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Es ist die Eigenlhümlichkeit wichtiger Entdeckungen,
daß sie zugleich den Kreis der Eroberungen und die
Aussicht in das Gebiet, das noch zu erobern bleibt
erweitern. Schwache Geister glauben in jeder Epoche
wohlgefällig, daß die Menschheit auf dem Kulminations¬
punkt intellektueller Fortschritte aiigelaugt sei.

A. von Humboldt.
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(72. Fortsetzung.) (Nachdruck oerboten.)

Des Nächsten Weil».
Roman von Oeorg ßngel.

In der nächsten Minute hatte er den alten verbürsteten
Cylinder vom Nagel gerissen, und ohne schützenden Uebcr-
zicher, nur im leichten, offenen Rock, stürnite der Fiebernde
auf die Straße hinunter, in die eiskalte, sturmgepcitschle Luft.

Aber er fror nicht, die Fieberhitze glühte in ihm und
jagte ihn weiter.

War das die gelbe, schweflige Sonne, die durch den
Dunst hindurchglitzerte? Oder war es ein ungeheures,
siedend-flüssiges Goldstück, das immer vor ihm herschwaimn,
als sollte er es Haschen?

Grinsend griff der Kranke in die Luft, immer der Sonne
entgegen, und jetzt— ja jetzt—

„Halt!" rief eine barsche Stimme. „Wo wollen Sie hin?"
Der Eilende hatte an etwas Weiches gestoßen und rieb

sich jetzt verwundert die Schulter. Und auf einen kurzen
Moment blitzte es in dem verfinsterten Verstände auf, sodaß
er den Steuermann Bars erkannte, der vor einer vier¬
spännigen Equipage stand und eine Decke hincingelegt halte.

Nichtig, dort ragte ja das massive, finstere Gerichls-
gebünde vor dem alten Holstein auf, die steinerne Burg
mit dem hohlen, gewaltigen Thor, durch welches er auch
einmal geschritten war, damals, als sie ihn für wahnsinnig
erklärt hatten.

„Der Prozeß —" stammelte er plötzlich fassungslos,
wie wenn er sich gar nicht besinnen könnte, woher ihm
dieser Einfall käme. „Der Prozeß?"

Der Steuermann legte dem Alten die Hand auf die
Schulter und antwortete kummervoll: „Ach — der is ver¬
loren, alter Herr. — Und Ihr Sohn sitzt oben und spricht
kein Wort!"

„Verloren?" wiederholte der Wahnsinnige stumpf, doch
als der Seemann in das Gebäude zurückkchren wollte,
winkte er ihm selbstgefällig nach und rief herablassend:
„Grüßen Sie meinen Sohn, junger Mann! er soll sich
nicht grämen, denn sein Vater ist Millionär und fährt jetzt
eben hinaus, um ihm das Gat zurückzukaufen. Bestellen
Sie das, junger Mann, hören Sie ?"

Und nun trieb den Unglücklichen der rasende Wahnsinn
weiter, aus der Stadt hinaus, hinaus auf die Chaussee,
auf der er stundenlang dahinzog, immer weiter gelockt durch
farbenglühende, entzückende Bilder.

* *
*

„Was treibt sich denn der Alte dort auf dem Hof
herum?" fragte der Vogt von Dangerow, der in der
Dämmerstunde in einer Scheune stand und Heu für die
Ställe zusammenraffte.

„Heda, Sie — zu wem wünschen Sie?"
Auf den lauten Ruf wankte die vor Frost zitternde

Gestalt des alten Holstein heran und pflanzte sich breit¬
beinig vor der Scheuer auf.

„Mir ist so kalt", ächzte er und hauchte sich in die
Hände.

Der Vogt schüttelte erstaunt den Kopf. „Dann machen
Sie doch, daß Sie nach Hause kommen, Herr."

„Geht nicht— ich muß erst das Gut kaufen— melden
Sie mich— ich habe eine Million in der Tasche."

„Na, so sehen Sie grad' nicht aus", lachte der Vogt
gutmüthig, „machen Sie fort, alter Herr, Sie haben heute
zu schwer geladen."

„Ich will nicht", kreischte der Irre und packte den
starken Mann an der Brust. „Ich verstelle mich nur, ich
bin nicht wahnsinnig. Das Gut muß ich kaufen, Mensch,
oder ich werde Sie züchtigen!"

Er krallte sich an ihn, aber der Vogtsprang zurück und
ergriff die am Boden stehende Stalllaterne, um dem Tobenden
ins Gesicht leuchten zu können.

„Was?" schrie der Alte, „Sie kennen mich nicht? Ich
bin der Jnselkönig— der Freiherr Helmuts) von Holstein,
fort mit dem Licht— fort, fort. Sie Tölpel."

Und in erneuter Wuth ballte der Rasende die Faust
und schlug seinem Bedränger schäumend vor Zorn die
Laterne aus der Hand, daß sie zersplitternd weit in die Scheune
hineinflog. Und ehe der Vogt noch das Unglück verhüten
konnte, warf sich ihm der Tobende von Neuem entgegen,
sodaß sich beide Männer ringend am Boden wälzten.

„Feuer, Feuer", gellte es im nächsten Augenblick über
den Hof.

Zuerst nur dicker, undurchdringlicher Qualm, dann
weiße, rothe, blaue Flammen, dann ein aüsspritzender,
zischender Funkenregen, und über das Dach schlägt cs
hinaus, fliegt mit dem Sturm, wirft glühende Feuerballen
über die Mauern und wogt ein prasselndes Meer zum
rolhen, zuckenden Himmel auf.

„Feuer, Feuer — Hilfe, das Schloß brennt."
Aus den Ställen bricht das Vieh aus und sprengt in

die lärmende Menschenmasse hinein. Ohnmächtige Wasser¬
strahlen fegen über den Hof, die Kirchenglocke heult und
ruft zur Rettung herbei, aber wer sollte auftreten gegen
das wüthende Ungeheuer, das mit seinen rothcn Zähnen
an den wankenden Mauern nagt, das heißhungrig über die
Dächer kriecht und weißglühende Flammen auf die Angreifer
herunterspeit?

„Feuer, Feuer!"
Und der Landrath?
Der stolze Sieger ist eben heimgekehrt und dort droben

in dem prunkenden StaatLzimmer steht er vor seiner schönen
Tochter, die heute glücklich Braut geworden, und küßt ihr
mit triumphirendcr Miene die weiße, blühende Stirn.

„Wie mag der freche Bursche jetzt schäumen, der hier
einst als Herr cinzuziehen gedachte?" spricht der weißbürtige
Herr lächelnd vor sich hin; und „Feuer, Feuer", brüllt es
zur Antwort herauf, und als Vater und Tochter erbleichend
zum Fenster eilen, da sprühen ihnen Milliarden Funken
entgegen, der güldene Brautschatz der Braut, der durch die
Luft wirbelt und verknistert.

XXX.
„Der hohe Gerichtshof sieht sich nicht in der Lage, das

Urtheil des Herrn von Parchim über die moralischen
Qualitäten des Barons Heinrich von Holstein anzufechten;
und somit verbleibt das Gut Dangerow in der Verwaltung
des Landraths, während der Kläger kostenpflichtig abgewiescn
wird. — Von Rechts wegen."

Also das war das Ende?
Von Rechts wegen.

Die Rüder des Wagens rollten es, der den Verurtheilien
heimwärts führte, die vier dahinjagenden Rappen schienen
das unselige Wort durch die kalte Luft zu wiehern, und
der Sturm, der die Pappeln zu beiden Seiten des Weges
bog und zauste, heulte es nach.

Von Rechts wegen.
Wie betäubt saß der Kapitän in seinem Wagen und

wiederholte unaufhörlich das eine Wort, das sich allein
seinem Gedächtniß eingeprägt zu haben schien.

Großer Gott, galt es denn ihm, ihm, der jetzt über die
Chaussee fuhr? Und dann griff er sich plötzlich an die
Stirn, und starrte ungläubig in die Dämmerung hinein.

War es ihm nicht, als ob er noch im letzten Augenblick
der Verhandlung in den Saal geschritten sei und zu den
Richtern gesprochen habe? Und richtig— jetzt tauchten sie
wieder vor ihm auf, die schwarz gekleideten Männer hinter
dem grünverhaugenen Tisch, chie so unbeweglich und gleich¬
gültig da saßen, als er ihnen von seinen Kämpfen um die
Existenz erzählte, von seinem Ringen gegen alberne Vor-
urtheile und von seiner felsenfesten Ueberzeugung, daß es
ihre Pflicht sei, ihn vor seinen Mitbürgern zu reinigen.

Das kleine silberne Abbild des gekreuzigten Heilands,
das vor den Richtern auf der Tafel stand, hatte so mit¬
leidig auf ihn herabgeblickt, und dann hatten sie ihr ver¬
dammendes„Von Rechts wegen" gesprochen.

Er senkte sein Haupt und brütete dumpf vor sich hin.
Alles zu Ende. — Er war wieder ausgestoßen, ge¬

ächtet, und mußte von Neuem die Meere durchkreuzen, ohne
Hoffnung, ohne Ziel, bis er einmal irgendwo zerschellen
würde. Ein bleiernes Lächeln umspielte seinen Mund. Es
war ein zu eigenes Gefühl, so allein zu stehen, so einsam,
so verloren, und doch von der großen Meute gehetzt zu
werden. Um nichts!

Er erschrak und fröstelte zusammen.
Um nichts? Und er hatte das liebliche Weib doch in

seinen Armen gehalten, hatte es umworben und begehrt mit
wilder, sündhafter Begierde, des Vaters Weib; und hatte
die herrliche Gestalt unifangen und die süßesten Lippen ge¬
küßt, und doch— um nichts?

„Du sollst nicht begehren Deines Nächsten Weib, des
Allernächsten, des Vaters Weib, von Rechts wegen." Seine
Gedanken verwirrten sich wohl, denn der Nachthimmel be¬
gann über ihm zu brennen und zu lohen, als sollte ihm
von dort oben eine Offenbarung kommen.

„Herr", rief der Kutscher und wandte sich nm, „in
Dangerow muß es brennen, dort rennen auch schon die
Bauern. Soll ich auhalten?

Mit einem Sprung stand der Kapitän aufrecht im
Wagen und spähte mit weit aufgerissenen Augen über das
dämmerige Feld, über welches der ferne Feuerschein hcrüber-
zuckte. Dann schlug er plötzlich die Hände über dem Kopf
zusammen, und in entsetzlichem, höhnendem Jauchzen klang
ein fürchterliches Gebet von seinen Lippen:

„Feuer — Feuer — zu Asche all das sündhafte Gut.
— Großer Gott, wenn das möglich ist, dann will ich im
Staube vor Dir winseln, Du, starker, gerechter Gott, —
Feuer— Feuer!"

Er schrie, er brüllte es in die Nacht hinein und schwenkte
in bewußtloser Leidenschaft seine Mütze dazu.

„Fahren— Fahren! Ich muß es sehen, muß es auf-
flackcrn sehen, knistern, prasseln, muß den letzten Funken
verglühen sehen— Feuer, Feuer — großer Gott, wie
danke ich Dir!"

(Schluß folgt.)

Gold - , Stlberwaaren
Kein Laden . — Grosses Lager.

und Uhren verkaufe durch Ersparnis hoher
Ladenmiethe zu äusserst billigen Preisen.

FrÜZ Lehmann, Goldarbeiter,
Langgasse 3,1 Stiege , an <1. Marktstrasse.

Kauf ii. Tauscli von altem Goldu. Silber.

Vibrations-Massage
(System Mttschik, D . R . P .) i. d. beste Vibrations-Massage.
Günstige Erfolge bei Gicht , Rstcnmatisnius , Nervenleiden,
Neuralgie (Ischias ) , Schlaflosigkeit . In empfehlen gegen
Fettablagernng , Frauenleiden , Cireulationsstörnngen,
Stoffwechselkrankheiten u. s. w. Die Vibration bringt selbst
da Erfolge, wo manuelle Massage ganz ansgcschlossen ist (bei
Herzleiden), durchgreifendste und dennoch angenehme Massage.
Letztlich empfohlen und ärztliche Anordnungen werden gewissen¬
haft ausgeführt. Vorzügliche Schule und Erfahrung. Jede Aus¬
kunft bereitwilligst und kostenlos. Behandlung auch außerhalb.

Johannes lineih , Langgastc 48, 2, N. d. Kochbr.

jiriWstlp.lilfi). 8Pf., MM p.JUfii.5Df.
i" haben Scdanstraste 3 . 10838

Obst-
Einkoch h Pfannen

in Kupfer und Messing
empfiehlt in grösster Answahl

P.J.4̂liegen,Kupferschmicderci,
Ecke Gold - u . Mct/ .gergasse 37 .

88841
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Tafelgelränk S. M. et Kaisers . L. Bf. d . Kaiserin Friedrich , S. BI, d . Sultans fbdul Hnnid.

Haupt-Depot: Heia . Kneipp , Wiesbaden, Goldgasse9. (no.67dfi94
Ferner zu haben in Rrogen . , Colonial -, 19eücatesshandluugen und Restaurants. 7317

Bienen¬
honig

1 Mark
per Pfund ohne Glas
(garantirt rein .)

Bestellung per Karte wird sofort erledigt.
Die Besichtigung meines Standes , über 80 Volker, gern

gestattet. 9 '97
Carl Praetorius , nur Walkmühlstraße 32.

Anznnveholz, fein gespalten, LMr.^Mk.,
Brennholz&Ctr. 1.30 Mk.

liefern frei ins Haus 81hl
CJebr. Neugebauer , Dampf - Schreinerei,

Telephon 411. Schwalbacherstraße22. . Telephon 411.

Ia Dauborner,
garantirt rein,

aus der Kornbranntweinbrennerei von Hill ». Groumann
in Kirberg , empfiehlt 8152

Fr. Laupus, Adolf Wirth Nachf.,
_Ecke der Kirchgasse und Rheinstrasse.

Vertrauliche Auskünfte
übor Vermögens -, IFamilicn -, 4seseliäfts>
u . l - rivat -Verhältnisse auf alle Plätze besorgen
discret u . igctvissenhaft F77

•wreve &  Klein , ISerliu,
Internationales Auskunltsbüveau.
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Bergcbüilg vo«Bauarbeiteu.
Die Lieferung und Aufstellung von2 Treppenüber¬

dachungen in Eifenconstvnettvn zur Personenunter-
fuhrung auf Bahnhof Niedernhausen soll vergeben werden.

Die Umerlagen und Zeichnungen sind auf Zimmer 20
der Unterzeichneten Jnspection einzusehen und die AngcbetS-
formulare gegen SO Pf. in Baar zu erheben.

Die Angebote sind mit entsprechender Aufschrift ver¬
schlossen und postfrei bis zum IO. September , Bvrm.
11 Uhr, hierher einzusenden. F256

Wiesbaden , den 23. August 1900.
Königs . Eifenb .-Betriebs -Jnfpection 1.

Bekanntmachung.
l 10 . September d. I ., 4 Uhr Nachmittags,

läßt der Vormund der minderjährigen Kinder des verstorbenen
Bäckermeisters Wilhelm Schwalbach , sowie die groß-
jährigen Kinder des zuletzt genannten, ihre in hiesigem Orte
belegene Hofraithe unter Stockbuchs-No. 16, bestehend in
chrem gnt erhaltenen zweistöckigen Wohnhaus, einem neuen
Backhaus mit neu erbautem Backofen rc., auf dem hiesigenräiathHause öffentlich freihändig zum Verkauf unter sehrsttgen Bedingungen ausbieten. Bemerkt wird noch, daß

Hofraithe an der Wiesbadcnerstraße, unter Haus No. 2,
Sre der fiequentesten und gut bewohntesten Straße hiesigen
Ortes, belegen fft, in welchem schon seit Jahrzehnten eine
Äußerst gut gehende Bäckerei betrieben wird. § 283

Dotzheim, den 25. August 1900.
Der Bürgermeister.

__ Heil.
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Obst-Versteigerung.
Mittwoch , den 29 . d. M , Nachmittags

I Uhr, läßt die Gutsverwaltung der Villa Sicambria
bei Eltville den Obstertrag der auf den Grundstücken in
der Gemarkung Kiedrich befindlichen Obstbäume:

ea. 183 Stück volltragender Apfelbäume
(feinstes Tafelobst) in 44 Loosen, sowie

ea. 88 Stückvolltragender Zwetschenbänme
in 20 Loosen

Wntltch versteigern.
An der Mühle des Herrn Peter Kelim wird der

mffang gemacht.
Eltville , den 24. August 1900.

Die Gutsverwalt «ng SieambrZL-
Ferner.

. 3 * Anschluß an obige Versteigerung, Nachmittags
4 Uhr, versteigere ich den Obstertrag der auf meinen
Mundstücken, Gemarkung Kiedrich, befindlichen
jvbftbäume « :

ea. 31 Stück volltragender Apfelbäume
(Wirthschaftsobst),

ea. 28 Stück volltragenderZwetschenbänme.
Zusammenkunft auf der Chaussee an der Kett ’fdjenMühle. § 453
_ Nie . Kett.

Junge Laubfresche,
»0 lange Vorrath, nur 13 Pf . p. Stück. 11019

J . Praetoriiis,
28 . Kirchgasse 28.

Deutscher Phoenix,
Feuer-Versieli.-Gesellschaft,Frankfurt aJ.

Diebstahl - Wersiclherajngers,
fertige Policen von 5000, 10,000 und 20,000 Mk.

Haupt-Agentur: Carl Specht Nachfolger,
Wilhelmstrasse 40,

_Immobilien *Agentur . 9165

'<68

Soxhlet-Apparate und sämmtliche
Ersatztheile dazu , Milchflaschen,
Sauger, Beissringe, Kindermehle,
Milchzucker etc. empfiehlt billigst

Med.-Drog. Apoth. Gerlacli , Kirchg. 62.
firo »«e frische

Bruch-
Fleck- Eier per Stück 4 Pf . ,

7 || IO 99

Aufechlag-Eier per Schoppen 30 3*f . bei
J.  Ilornung & Co ., 3. Häfnergasse 3.

Telephon 8189.

Wer einen billigen , wirklich guten,
absolut reinen , best bekömmlichen

Tischwein
zu haben wünscht , dem kann ich meinen -

1895r Weisswein,
eigenes Wachsthum , a 80 Pf . per PI . ohne Gl.
als besonders preiswert !» empfehlen . 9860

J . fl. S. Hoflieferant,
Weinbau und Weingrosshandlung,

Moritzstr. El  u. Neugasse 18/20.
Mich « mehr Uoldgasse.

kaufen Sic in größter Auswahl solid und billig bei " 7Z72
Id . Klammert , Sattler,

Metzgergaffe 35, nächst der Goldgaffe.Reparaturen schnell und preiswerth.

Billigste Bezugsquelle!
Kinderwagen IS Mk., mitGummi-

rädern von 25 Mk. an, 40 Mk. die
feinsten Pronrenadewagen. Alle Neu¬
heiten in : Sportwagen, Sand- und
Leiterwagen, Kindertische, Stühle,
Triumphstiihle, compl.Turnapparate,
Croquetspiele, Hängematten, Luxus- -
u. Lederwaaren. Handtaschen, Handkoffer, Schulranzen
n. Portemonnaies . Spazierstöeke. Alle Neuheiten in
Spwtwaaren und Phonographen. — Reparaturen und
Aussehen von Gummireifen werde« billigst ansgefiihrt

A.  Alexi , Saalgasse 10.
Telephon 694. 3983

Jean Fix,
Dan »en -8chneider,

50 . V^ ebergasse 50.
Special-Atelier für

1 Paletots ii.  engüsctie Costumes
O in künstlerischer Ausführung.

SlKK $OOOG @@OGOOOO <K»0?

Spiegel
mit Gold-, Cuivre poli-, Nussbaum imitirten und ächten
Rahmen , Pfeilerspiegel mit 8tufen in unüber¬
troffener Auswahl in allen Preislagen . 10661

Joseph Wolf,
Möbel, Betten, complete Einrichtungen,

48 . Friedlichst »-. 48,
nahe der Schwalbacherstrasse.

Wie neu wird Jeder
wit Bechtel's Salmiak-Gallseife gewaschene Stoff jeden
Gewebes, vorräthig in Pack, zu 20 und 40 Pf. bei

•'» « i« »cuild , nur Langgaffe3, E . noehui,
Ed . Hreeller , W . H. Birh , I Lcndlc.

Auch jum Teppichreinige« sehr bewährt! 1937

Ausgabestellen des „Miesbabeuee Tagblatt ",
2 mal täglich erscheinend,

»0 Freibeilageu — darunter „Alt -Rassan ", Blätter für naffauische Geschichte und Kulturgeschichte , „Jllustrirte Kinder-Zeitung " uud
„Amtliche Anzeigen des Wiesbadener Lagblatt " —

(Bezugspreis A0 Pf. monatlich)

« • riOatiet W. Klingelhöfer , Seerobenstraße 16.
KSeLheidatraaaer W. H. Birck, Ecke der Oranienstraße;

find die folgenden und nehmen Bestellungen zun» Bezrtg jederzeit entgegen

W. Jung Wwe„ Ecke der Adolphsallee; A. Nicolah,'
Ecke der Karlstraße; C. Erb, Ecke der Schiersteinerstraße.

Kd»er . ir« ,,e , Car» Groll , Ecke der Schwalbacherstraße;
Ehr. Schiebeler, Ecke der Schachtttraße.

La «lpi », » ,»ee , W. Jung Wwe., Ecke der Adelheidstrabe;
E. Brodt, Albrechtstr. 16; Fr. Groll, Ecke der Goethestr.

Klhreohiatraaaei C. Brodt , Albrcchtstraße 16; Carl
Linuenkohl, Ecke der Moritzstraße; Th. Kolb, Albrecht-
straße 42.

» »»>« ,ior,tr »»«e : G. Engel,nann , Bahnhofstraße 4.
Hertramatraaae « PH. Prinz, Ecke der Elconorenstraße.
m,»rnnreit.« inx - A. Höpsner, Ecke der Bleichstraße 32;

A. Senebald , Ecke der Hermannstraße.
» »elch . tr» ,, er E. Hermes, Ecke der Helenenstraße 2;

M. Scherger, Ecke der Hellmnndstr.; Chr. Weimer, Ecke
der Watramstr.; A. Höpsner, Eck- des Bismark-Ning 21.

^ "̂ °B^ ch"-rft7aßê 1 Hrlbig. Blucherstr. 4; Fr . Henrich,
BUlowstrasse , W. Klingelhöfer, Seerobenstraße 16.
»ambachthalt Th. Hendrich, Ecke der Kapcllenstraße.
B «t- Iieimer ''ir» ,ae . Heinrich Pfaff, Dotzheimcrstraße 22;

Ab. Weber, Ecke des Kaiser-Friedlich-Ring2
Brndenatrasse , W. Klingelhöfer, Secrobenstraße 16.
EIeo » ore .i»trns8er PH. Prinz, Ecke der Bertramstraße.
VaulbiUBenitrnaiei Fritz Engel, Ecke der Schwal-bachcrstraße.
«>eld,1r <»a,e r C. Herrmann, Feldstraße2; I . Forst,

Feldstraße 19.
rraakcnatranii E. Rudolph, Ecke der Walramstraße;

W. Schnurr, Frankenstraßc 17.
Brledrich . tr» . '», , F. Philipp», Ecke der Rcugasse;

M. Behflegel, Ecke der SdUvalbachcrstraße15.
»ne « »eatr »aae , Fr. Groll, Goethcstraßc1, Ecke der Adolphs-

W. Klees, Ecke der Moritzstraße; R. Santer» Ecke
Vrasuenstraße 50.

ffsnairvaAdoitatrnaae , W. Lanx, Ecke der Hartingstraße.

»»»rii »>Na«r»«ae ! W. Lanx, Ecke der Gustav-Adolfstraße 16.
SKelenensirasae : E. Hermes, Ecke der Bleichstraße

B. Ochlschläger, Eck- her Wellritzstraße. U
Hellmundatraaae : Adolf Hahbach, Ecke der Wellritzstr. ;

I . C. Bürgener Nachfolger , Hellmundstraße 35;
M. Scherger, Ecke der Blenhstraße.

MerdcntraiHc ! Carl Lotz, Ecke der Körnerstraße.
Slerm » i,» 8ir»!,,e > A. Senebald , Ecke des Bismarck-Ring.
i >errng 'arteii8ir «»!)Nes Fritz Gernand, Herrngartenstr. 7.
»Ir,ci .8r » he » , Carl Petrh , Steiugasse 6.
» »h,>atr»aae>F. Sünnidt, Ecke der Worthstrabe.
lL»zaer .Eriedi -ic»i.i »i»8 « Ad. Weber, Ecke Dotzheimerstr.;

A. Mosbach, Ecke der Jahnstraße.
« »pei >e » , «r»a,e , Th. Hendrich, Ecke des Dambachthal.
»t»r»atr««ae : A. Nicolah, Ecke der Adclheiditraße; H. Neef,

Ecke der Rheinstraße.
»teller . tr», ««^Louis Leudlt, Ecke der Stiftstraße;I . Forst,
MtfrnerstraHaei Carl Lotz, Ecke der Herderstraße.
»tirch «»«8e - A. Wirth Nachf. <Fr. Laupns), Ecke der

Rheinstraße; I . Staffen , Kirchgasst 60, nächstd.Marktstraße.
l .aimstraaae : W. Klingelhöfer, Seerobenstraße 16.
Luxemburgittraiitei Th. Kolb, Albrechtstraßc 42.
fflauergaiae t Fritz »tompel, Ecke der Neugasse.
Ma,iriiii,aatra88e , Jac. Minor , Ecke der Schwalbacherstr.
Micheisberg ! Carl Knefeli, Ecke des Gemeindedadgäßchcns.
»»«rit - . traaae I Carl Linuenkohl, Ecke der Albrechtstraße:

I . W. Weber, Moritzstraße 18; W. KleeS, Ecke der
Goethestraße; Hch. Maus , Morchstraße 64.

Neroatrasae I Karl Erb Nachf., Nerostraße 12; LoniS
«immel, Ecke der Rüderstraße.

Neuffaaaci F. Philippi , Ecke der Friedrichstmße; Fritz
Rompel, Ecke der Mauergasse,

ivicoiaaatraaaei Fritz Gernand , herrngartenstraße7. '
Oranlenitraaei W. H. » irrt, Ecke der Adelheidstraße;

R. Sanier, Ecke der Goetheffraße.
Flatterstraaaei P . I . Weil , Platterstraße 42.
NovnAiraaa« , A. Birck. Ecke der Westendstraße.

Laupns),
Karlstraße;

Hlielnstraaaet A. Wirth Nachf. (Fr.
Ecke der Kirchgaffe; H. Neef, Ecke der
F. A. Dienftbach, Ecke der Wörthstraße,

urideratrasaet Louis Kimmel, Ecke der Nerostraße:
, Phil , « iffel, Röderstr. 27; W. Cron, Ecke des Römerbera.

Bumerberg . Heinrich Krug, Römerberg7; W. Cron, Ecke
der Röderstraß«.

»chaelitatraaaer Chr. Schiebeler, Ecke der Adlerstraße 28a
»cliierateineratraase >C. Erb, Adelheidstraße 76.
»citwni bacherNtraaaei Carl Groll, Ecke der Adlerstraß-:

Jae . Minor , Ecke der Mauritiusstraße; Fritz Engel, E t
der Faulbrunneustr.;M. Beyfiegel, Ecke der Friedrichstr.50.

Sedanplatzi Wilh. Weber, Weste,idstraße 3.
SedanitraHei Georg Fischer, Walramstraße 31.
beerobcnitraiici W. Klingelhöfer, Seerobenstraße 16.
»teiazzaaae , Car» Pttry , Steingasse6; C. Ernst, Stent-

gaffe 17.
»tirtatrasse t Louis Lenble, Ecke der Kellerstraße,
l 'auausairaiae i E. Grnnelvald, Taunusstraße 34.
Walkmüiilatraaaei W. Klingelhöfer, Seerobenstraße 16.
Walrainitraae : Georg Fischer, gegenüber der Sedanstr.;

E. Rnbolph, Ecke der Frankenstraße; Chr. Weimer,
Ecke der Bleichstraße.

^Ve»»M» - ati-aaae : Adolf Hahbach, Wellritzstraße 22:
B» Oehlschläger, Ecke der Helenenstraße.

Weatendatraaae : Will). Weber, Weftendstr. 3; I . Btrik,
Ecke der Roonstraße.

HV»rti >aii-aaae > F . A. Dienftbach, Ecke der Rheinstraße;
F . S «tzmibt, Ecke der Jahnstraße.

Ferner in:
Hiebi -ichi Heinrich Schenrer, NotbhaiMraßt 11.
«leratadi , Carl Häuser, Rathhausstraße 2.
I»«t- »,eim . Friedrich Ott, Wiesbadencistraße 1k.
Erbenlielmi Ortsdiener Stahl , Kloppenheinlecstraße.
«amiliacli , Car» Schwalbach, Burgstraße 144.
Saaacabergi Philipp, »« Wiksenborn, Thatstrahe 2.
Waldatraaae Hie brich , Car» Zuber. Wald stratze H.
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Concert
Wiesbadener Tagblatt (Abend-Ausgavc, . Verlag: s- 27. 27 . August LS«S Seite 7.

de» blinden Orgelvirtuosen

Adolf Friedrich
Dienstag , den 28 . August , Abends 8 Uhr.
m der lungkirehe , unter gütiger Mitwirkung der
Concertsängerin Fräulein Emniy Klocke und des
Herrn Sadony (Violine).

Saison -Ausverkauf
von Dienstag, den 28. August, bis Samstag, denI. September,

zu bedeutend reducirten Preisen.
Karten ä 3 Mark , 2 Mark und 1 Mark beim

Auster und an der Abendkasse. _

KaufmännischerJ Verein Wiesbaden
lasUlt für StnJIeumrsittluns Saufaäanisd» ForthiHungssebute
Hiermit beehren wir uns unsere werthen Gäste und Mit-

V'J&y » unserem am Sonntag , den 2 . September er .,
388

Familien -Ausflug

-OOÔ OCX

Besonders herabgesetzt haben wir alle Sommer -Artikels
Sommer - Havelocks , -Paletots und Joppen,

Radfahr - und Sport -Anzüge,
Farbige Hemden — Flanell -Hemden,

Flanell -Anzüge,
Sommer - Socken und -Unterkleider

«ach Niederwalluf,
Restaurant Gartenfeld,

ganz ergebenst einzuladen Der Vorstand.
« -NP ^ ^ nsame Abfahrt: 3" Uhr vom Rheinbahnhofe.
V- wt re  Einladungen an die w. Gäste ergehen nicht.

Geschmiedste Bügelftähle
»Ibsansr , Wellritzftrake 8. 10927

«Uten ifr . Mittags , und Avendttsch
Langgasse6, 2 Tr . 10923»oooooo oooooooooo

Hollen Sie nach Sbcrstanitencr Urauh - ö
3aeH sich schnell kräftigen , dann trinken Sie ft

sî meck d° e UC<* ^ ee  Borgens und Abends den wohl- p

Plasmon -Hafer -Cacao 6
der

Casseler Nährmittel-Fabrik Bruhns&Ce., Cassel.
ä Carton 1 Stark.

Erhältlich in Wiesbaden bei : Anglo American
® r »g Störe , Taunusstr. 43; Backe 3t  Esklony,
Taunusstr. 5 ; lug . Diel mann . Schwanen-Drogerie,

etc. etc.

88 . Wilhelmstrasse 88. Rosenthal& David.
Technikum Cntin

tliltie O - . . W . m . . .an.
, - . (Ost-Holstein).

fittben Abit»ri-n„ n anbrc« Bmischulen
Programme kostenlos durch (L.L.a.1960) I' ISL
_ - "- 1 — —. . — _ Die Direetisrr. _

Achtniif! Gelegenheit! |lutajbiJorfiit“in Piesbaiien,
Von meinen mit I . Preisen prämiirten,

btrassburg , Ingolstadt , Metz, Basel gereisten
Brleftaiiben

gebe alte und junge Thiere wegen Aufgabe der
Zucht billigst ab. 11021

Bumarck-Rin^31 ; €*ebr . Horn , Ecke Worth- u.Jahnstr. ;
a». BliI , Montzfltr. 12; Jac . Frey , Schwalbacherstr. 1:
» . » «chs , Saalgasse ; Adolf « enter , Bahnhofstr.;
Apotheker €S. frierlach , Med.-Drogprie, Kirchgasse 62;
Fr . etlr . « roll , Goetbestr. 13 ; F . Kilt z, Bbeinstr.73

* eef » Bheinstr. 63 u. Mainzerstr. 52; Apotheker
s*. rtzehl , Germania-Drogerie, Bbeinstr. 55; Bob.
*“ *cr > Oranien - Drogerie , Oranienstr. 50; Kiouis
Schaler , Hellmundstr ., Ecke Bertramstr. ; Oscar _
Sichert , Taunusstr. 50; ’*’Jieod . Wacli . mutli , ft
Drogerie, Friedrichstr . 46; Ad . Wirtli Kachf . , Ecke W
iyrchgasse u. Bbeinstr .; Heb .- Kboralski , Bömer-
Drogerie, Bömerberg 2/4. pgg

5000000000  o ooooooooc
Original Rothwein

in hochfeiner garantirt reiner Qualität,
. als vorzügl. Krankenwein ärztlich empfohlen,
v. Faßbezug pro Ltr. 60 Pfg., pro Flasche 56 Pfg. ohne Gla».
. 0.r.W. Schwanke,—"ggigŝ fff- •

*• ““ Reue Kartoffel«
_ . ^ per Knmpf 18 Pf., Centner2 Mk.
«rnmach-Ztttker per Pfund 30 Pf., 10 Pfund 2.90 Mk.
Limburger Käse, prima Waare, per Pfund 36 Pf. mo?

Carl Mir ebner,
--Wellntzstraßc 27, Ecke Hcllmündstraße. Telephon 2165.

W. 1.05. JonturnttcEM. 1.05,
. , bei5 Pfund 98 Pf.,
feinste Süßrahmbutter , vom Block und im Packet

zuui billigsten Tagespreis.
*£• Jeebl , 4 . Saalaafle 4,

Julius Praetodim
_ __ Kirchgasse 28. _
Badewannen und Sitzbadewannen

in allen Cfrässen.

Badewannenl rÄ aäTeTOn
f Badeofen ^är Gas- u. Kohlenfeuerung,
Rocltnohap  in grosser Auswahl und
uaoiiuirllcl zu billigsten Preisen

empfiehlt 3851

Carl Moeb,
Installation und Spengler - Geschäft,

_Ecke Bahnhof- und Luisenstrasse 18.

Tischdecken
von 3 Mark bis 50 Mark empfehlen in grösster Auswahl
bei anerkannt guten Qualitäten 5846

J A f Q||-fh Museumstrasse 4,
■ -Jl ■ • Wlllll , Ecke Delaspeestrasse 3.

m

Bismarckring 23, 3,
und zuverlässige Auskünfte über Geschäfts- und

Prlvatv-lbaltnlfse von Firmen nnd Personen im In - u. Auslande.
-Prospekt steht zu Dienste«, -MW 10094

Scheftei,Stirnfrisuren, Perücken
und Haibperücken etc.

werdena. Modernste zu billigst. Preisen angefertigt . 10372

J  Zamponi Wwe., RSSÄ̂ ÄKE
-S. ««oltlgasse S . vis-ä-vis der Häfnergasse.

Shampooing TroCentnarat.
Elektrische Miitgelimkkmen

mufftMt" f° mi' *" e/nzeiiici! Etagen und Zimmmi werden
angelegt. Zu ersragen Oranienstraße3, Part , bei Scheck - 7921

2ßcr feine fipfl l,at' Iefe Buch „ Uever die
ieaen̂ roo i' ri Ms Pl flro Ehe" , wo zu viel Kinder-iegen. Frco. 1,/̂ Mk. Nachn.-Brief. Siesta-Perl. Dr. 28 Hamburg.s«« der Heise zurück.

Dr. Kempner.

Zaren - Theo
Patentamtlich geschützt.

Jugendfrischen und gesunden Teint,
sammetweiene Haut

verleiht der Gebrauch von

Kirchmann’s Sandmandelkleie,
feinstes Präparat gegen Unreinigkeiten, Mitesser und Böthe der
Haut etc. Macht hartes Wasser weich . Dose 1 Mk.
General-Depot: Medic .-Orogerie „ Sauitas “ , Maui'itius-
strasse 3, im Centrum der Stadt, Teleph . 2115.  10371

Schwache Augen
werden nach dem Gebrauch des 'fyroler Knziau - ilrunnt-
welns ao gestärkt, dass in den meisten Fällen keine Brillen
und Augengläser mehr gebraucht werden, ä Glas 1,50 Mk. —
Derselbe ist zugleich haarstärkeudes Kopf - und antiseptisclies
Mundwasser. Nur d. Backe & Esklouy , 'Wiesbaden, Parf.

Neu! Neu!
Per Pfund
„netto“

Mk. 2 . — bis

Mk. 4 .— .

Per Pfund
„netto“

Mk. 2 .— bis

Mk. 4 .— .
Feinste Qualitäten mit„Krone“

Mk. 5 .— bis Mk. 10. — per Pfund „netto“.
Hervorragend durch Kraft , Aroma und

besonderen Wohlgeschmack.
Pie nach langjährigen Erfahrungen zu-

sammengestellten Zaren - Thee -Mischungen
geben der jetzigen Geschmacksrichtung
entsprechend

äu8ger $t kräftige Aufgüsse.
General -Depots für Wiesbaden nur bei:

Wllh . Heinr . Birck , Ecke Adelheid- ,
nnd Oranienstrasse , Aug . Kortheuer,
JNerustrasse 26. 4412

(liygienisch-cosinetischcs Waschpulver).
Vollständiger Ersatz für Seife. Wird besonders gern

von Damen angewandt, deren zarte Gesichtshaut sehr
empfindlich ist und Seife nicht ertragen kann . Von vor¬
züglicher heilsamer Wirkung auf die Haut , die ausser¬
ordentlich weich, zart und geschmeidig wird.

Zu haben in der

FlorsifDrogerl e 9
er . Hurgütrasse S.

Bruchleidenden
empfehle mein reich affortirte« Lager in Bandagen jeder Art.

GÄttclbrnchbänder, äußerst angen. Tragen.
LeibbindenD. B. P., tadellos sitzend, sowie alle Art. aur

Krankenpflege. Anfertig, nach Maß, Reparaturen. 10956
c . Merten , Ecke Markt- und Grabenstraste.

Zahn - Atelier JTaul Rellin,
Eanggasse 28, vis-ä-vis dem Tagblatt.

Schmerzlose Zahnoperationen, Plombiren in Gold, Amalgame
and Emaille etc. Künstlicher Zahnersatz in Gold u. Kautschuk
mit und ohne Gaumenplatte. Stiftzähne etc. Brosohüre über
Zahnpflege gratis. Sprechstunden von 9—6 Uhr . 7548

Vom  der Meise zurück.
Meine Sprechstunden sind täglich v. Vall—12 u. 3—4 Uhr.

S . Kirchner,
Hele nenstrasse 29, 1,

SF Pntz'Knrfns 2“■ s,i ““
_ M. Wehrbein , Kirchgasse 43, 2,

Herrschaftliche Billa

ans n"°Lmmrrn"« Bon  Mainz, bestehend

äs :» Ä ™«$',"»*v;5Ä' e
r. «gü & gM »;

Gebildete Dame
S « » Ä 'S . *?,, "? ' ' ;“ i»' .™ „ „ «ich»,,.

J Te
| »Wie

| s» 10  z >i

-es

r . t
| «Wiesbaöener Hagbfatt"

S - mmer 1900

;u 1v Pfennig das Stück käuflich im

N-vlas. Kttttggaffe 27.
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Hygienisches.
In der von Geheimrath Prof . v. Leyden herausgegebenen

Zeitschrift für diätetische und physikalische Therapie" veröffentlicht
Kreisarzt Dr. med. G . Oswald eine wissenschaftliche Abhandlung
über Plasmon -Hafer -Carao , welches „wegen seines Wckhl-
geschniackes und hohen NährwertheS als Kindernahrung, wegen
seiner Bekönlmlichkeit und leichten Resorbirbarkeitals Krankenkost
und wegen seiner Billigkeit endlich als Nahrungsmittel für den
kleinen Mann betrachtet werden kann". Ferner wird berichtet, daß
der Plarmon -Hafer-Cacao besonders Kindern von schwächlicher
Constitution, sowie Reconvalcscentenvon schwerer Krankheit aus¬
gezeichnet bekommt und als diätetisches Mittel bei Behandlung von
Verdauungsstörungen vortreffliche Dienste leistet; in vielen Fällen
ist es sogar gelungen, Magen- und Darmkatarrhe „nur mit diesem
Mittel" zur Heilung zu bringen. Auch bei zehrenven Krankheiten,
wie Lungentuberculosc, hat sich der Plasmou -Hafer-Cncao vorzüg¬
lich bewährt und stets eine erhebliche Gewichtszunahme zur Folge
gehabt. F86

In einer lebhaften Stadt in Holstein, 5000 Einw., 2'/- Sld.
v. Hamburg, ist ein besseres Mannfacturwaaren -, H. vre« -
m »ö Damen - Confections - Geschäft, seit 1789 in einer und
derselben Familie geführt, zunehmenden Alters wegen, zusammen
mit dem Geschäftshanse, an einen tüchtigen Kaufmann (Christ)
abzutreten. 11279

Zur Anzahlung auf das Hans Mk. 25,000.—, zur Uebernahme
des Waarenlagers Mk. 50—60,000 erforderlich. Näheres am
28 . , 28 . und ttv. August von 12- 1 M>r i» Wiesbaden,
Hotel Pariser Hof , Zimmer No . 8 , durch de» Inhaber.
illlitkitii «* »Slabltrle Zimmer " , auch aufgezogen, «or>

retbta im Verlag , Langgasse 27.

Wciilkcllcr sofort zu ucniiictlien.
Ww. Hom . Helenenstraße 4.

Bliicherstrafi« 14, 2. Et. rechts, ein gesundes, frcnndl. möbl.
Zimmer sofort zu vermietben. Preis 18 Mk. monatlich.

Kloiue Kirchgaffe 3 findet ein anständiger Herr schönes
Logis. Näheres im Schubladen. 5395

In einer Billa der Elisabethenstratze sind 1— 2 leere
Zimmer mit Pension per l . Oktober zu vermiethen.
Näheres uuter O « . A« e» postlagernd Berliner Hof.

Arzt sucht2 Zimmer
iu guter Stadtlagt in unmittelbarer Nahe der elektrischen
Straffenbahn . Offerten mit Preisangabe werden «rbeten
unter Chiffre H . J . t » s ap den Tagbl .-Berlag.

Sechs bis acht steitzige Mädchen finden dauernde lohnende
Beschäftigung. 11265

Cigarettenfabrik „ Menes ", H . L cii . i . cwia,
Webergaffe 15, 1.

Ein braves Mädchen , welches bürgerlich kochen kann und
Hausarbeit vcrst., wird gesucht Kl. Kirchgaffe3, Schuhladeu. 10859

für Weitzzeugnäherei sucht gegen
sofortige Vergütung 10373

4 nrl Bahnhofstraße 3.
Jung , zuverl . Mann sucht für Plorgen« Beschäftignng,

auch Jemand im Fahrstuhl auszusahren. Billige Preise. Näh.bei
Hart »,an » . Castellstraße 7.

Berlorett in den Reichsyalle » am Sonntag
WMnUss Abend ein Portemonnaie mit Inhalt.

Gegen gute Belohnung abzngkbe» Leberberg 10.
Ein schwarzes Sammet - Cape Sonntag Vorm.

ans dem Wege von Unter den Eidien bis Walbhänschen verloren.
Abzugeben gegen Belohnung Philippsbergstraße 8, 3 St . links.

ZM<̂i (mit Kordel znsaunneugeb.)
verloren. Gegen Belohnung adzugeben Langgaffe 16, 1.

(HST* Eine goldene Damennhr gefunden. Abzuholen
Sedanstraße 10, Hth. Part.

Ein großer tigerartiger Zughund
mit abgestutztcn Ohren, Geschirr und M'aulkorb entlaufen. Gegen
Belohn, abzug. Bismarckring 33, MetzgereiM«-,nr >M» lainrr.

Junger Fox zugelaufen Schwalbacherstrasi« 25 , P . r.

299.
- A

Bekanntmachung.
Dienstag , den L8 . d. M ., Vormittags

19 Uhr, wird im hiesigen Taunusbahnhofe ein Waggon
890 Ctr . Brannkohlenbrignetts öffentlich meist¬
bietend gegen Baarzahlung versteigert. § 256

Wiesbaden , den 27. August 1900.
_ König !. Güter -Abfertignttgsstelle.

Mittwoch,
Vormittags von 11 —1 Uhr,
wegen erfolgter Aufgabe der Kunstausstellung

Willielmstrasse 24: 11283

Gemälde-

Auction

Spiegelgasse 1.
_ F . Küpper,

Altstadt-Consum
per Pfund

(Neubau ) Mrtzgergaffe 31 , nahe der Goldgaffe,
offerirt

Vorzügliche gebrannte Kaffees . .
Gebrannten Java mit Honduras

, , Menado mit Nclgery
„ Nelgery mit Portorico

Egalen Würfel -Zucker.
Suppen - und Gemüse -Rudeln . .

per Ceutner 18.50 Mk.
Mehle zum Kochen.

,, zu», Bocken.
für Bisquit

- .98 Mk.
1.15 „
1.25
1.45 „

“ •30 „
- .24 „

- .13 „
- .15 „

. - .17 .
„ per Sack 100 Kilo Mk. 23' /.. Mk. 26' /.. Mk. 28' /..

Neue hott. Voü -Häringe per Stück5 Pfg. (ohne Unterschied
der Größe).

Limburger Küse IN Laiben per Pfd . 32 Pfg.
Grätzte Holzschachtel-Wichse k Stück 7 Pfg
Schwarz-Brod per Laib 37 Pfg., Weitz-Brod per Laib 42 Pfg.teues Sauerkraut Pfund 15 Pf.ingemachte Gurken Dutzend 18 Pf . 11280

Dr. med. Rosenthal,
Taunusstrasse 11, I,

von der Meise zurück.
Hon der Reise surück.
_ Ibr . Ponton . 11275
Fußboden-Oelfarbep. Pfd. 35 Pf .,

Futzbodcn-Glanzölsarven per Pfd . 40 Pf .,
Fuffbod n-Patent -Büchsen-Lack 1.50 Mk.

empfiehlt_ C» rl Miss , Grobenstraßc30. 11281

Schirmrcpiimtmcii, F*
S ., 1(  werden unter Garantie angefertigt

Sttklvkt Kirchgaffe 0, Hinterh . 1 St. _
Schneiderin empfiehlt sich in und außer dem Hanse. Gute

Zeugnisse zur Seite. Adelheidstraßc 11, Mansarde.
& Näh., 81,18b. s. ii. Tage z. besetze». Marktstr. 1, P . Laibächl

Geldschränke, große n. kleine, sowie ein vor-
zügliches Pianino bill. zn verk. Friedrichstr. 13.

fahrrad, gut erhalten, passend für Geschäftsmann, fürtk. mit Garantie zu verlausen Steingasfe 19, Part. _
Zwei schöne Oleander bäume zu verk. Helenenstraße 18, 1 r.
^fahr-Gig , 2-sitzig, kl. Kaflenschrank, leicht. Fahr -Rad,

tadellose Maschine, sowie starke« Zug -Pferd billig zu verkaufen
Nähere« bei « . b«h <1<»I|»1i !V » ei . r . Karlstiaße 30, Part.

IM " Gebrauchte Flaschen , Krüge und dergl . kauft
I. . Urnnz , Platterstrnße 5, 1. Bestellung bitte per Postkarte.

Pergieb, gicb an, Ivo ich Dich mal kann seh'n.
Und Aller, Alles will ich Dir gesteh'».

Iraner-Costwnes
■i.

2454in allen Grössen stets vorrRthig.

... so. Meycr -Scliirg,
Special- Geschäft für Damen- und

Kinder-Confection.5« ' \
'Bois®*-

Danksagung.
Herzlichen Dank allen Denen, welche uns bei dem

Hinscheiden unserer nun in Gott ruhenden lieben
Mutter,

Gertrnde Schicke!,
ihre so wohlthnende Thcilnahnie bewiesen, ganz
besonders dem „Kath. Kirchenchor St . Bonifacin«"
und dem Musikquartelt für die erhebende Feier.

Die trauernde « Hinterbliebene « .

Schmerzcrfstllend mache ich allen Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Nachricht,
daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, meine liebe mweraetzliche Frau, unsere gute treue Mutter,
Tochter, Schwester, Schwägerin und Tante,

ptutft Dk̂ kk) g-b. Knenper,
in die Ewigkeit abzurufen.

Im Namen der Trauernden:
Friedr . Bester , Bur.-Asfistent der Städtischen Kur-Verwaltung.

Die Beerdigung findet Dienstag, de.» 28. August, Nachmittags3 Uhr, vom Slerbehause,
Weilstraße1, aus statt.

Kurhau « zu Wiesbaden.
Montaf, «kn 27. August:

Ab»nn*awnts-C©ncert&,
ausgeführt von der Kapelle des Füe.-Hcgts. von GersdortT(H
Ko. 80, unter Leitung des Kapellmeisters Herrn E. Öottschall

Nachmittags 4 Uhr:
1. Heil Europa, Marsch . Erz. v. Blon.
2. Ouvertüre zu „Die lustigen Weiber von

Windsor“ . Nicolai.
3. Fantasie aus „Die Hugenetten“ . . . . Meyerbeer.
4. Traum-Walzer . Millöcker.
5. a) Serenade . Gounod.

b) Ueber die Berge steigt schon die Sonne Mendelssohn.
6. Potpourri, Deutscher Rundgeeang . . . Soh»einer.
7. Vorspiel zu „Afraja“ . . . . . . . . Dorn.
8. Intermezzo russe . . . Franke.

Abends 8 Uhr:
1. Hochzeltsmarsch und Brautgesang des

4. Akts aus „Koineo und Julie “ . . . . Gounod.
2. Ouvertüre zu „Regenti“ . . . . . . . Maridante.
3.  Walzer , Ganz allerliebst . . Waldteufel.
4. Fantasie aus „Troubadour“ . Verdi.
5. Die beiden Grasmücken, Polka für zwei

Piccolo-Flöten . Bousquette.
(Herren Simon und Barthelmass.)

6. Andante aus der C-moll-8ymphonie. . . Beethoven.
7. Der Kladderadatsch, Potpourri . . . . Latann.
8. Herzog von Braunschweig, Armeemarscli No. 9.

Todes - Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerz¬

liche Nachricht, daß unser lieber guter Vater, Groß¬
vater, Schwiegervater und Bruder,

Kerr Iffkok Michel,
nach kurzem, schwerem Leide» Samstag Morgen sanft
dem Herrn entschlafen ist.

Um stille Theunahme bitten
Die trauernden Hinterbliebenen:

Gattin Margaretha Michel , Wiesbaden,
Faniilic Dt,«uff, Dotzheim.

Die Beerdigung findet Dienstag Nachnlittag um
4 Uhr, vom Sterbehanse, Schachistraße 22, au« statt.

mm

Vnwandte», Freunden und Bekannten die
traurige Nachricht, daß unser lieber Vater, Schwieger¬
vater und Großvater,

Herr Philipp Kotz,
Privatier,

heute Morgen 11 Uhr in Kreuznach, wo er zu Bttuch
weilte, nad) kaum 3 Woche» unserer liehen Mutter
in den Tod gefolgt ist.

Wiesbaden u. Kreuznach, d. 25. Ang. 1900.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Karl Loh.

Die Beerdigung findet Dienstag Nachmittags Uhr
in Wiesbaden vom Lcichenhanse ans statt. 11255

Todes -Anzeige.
Gestern Vorniittag entschlief saust dem Herrn

nach 3-tägigen, bitteren, mit Geduld ertragenen
Schmerzen von dem Unglücksfalle verursachten Herz-
Verletzungen, mein unvergeßlicher Gatte, unser guter
treuer Vater, Großvater, Schwiegervater und Bruder,

sszerr|nntü»Irt!)
zu Schierster « ,

im 67. Lebeufsahre.
Dieses Verwandten, Freunden und Bekannten

zur traurigen Nackiricht.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Familie Schäfer , Wittwe,
Familie Adolph Kapp,
Familie Earl Auto »',
Familie Lut Wehnert.

Hchierstein , Wiesbaden , Ki»brich,27 . Aug. 1900.
Die Beerdigung findet Dienstag Nachmittag um

5 Uhr vom Sterbehanje an« statt. 11256

An » den Wiesbadener Kioilliandvrrgistern.
Geboren. 19. August: dem Wagnergehülsen Andreas Neumann e.

S ., Wilhelm Ludwig; dem Weingntsbesitzcr Joseph Bnrgesfe. T.
21. Aug.: dem Bademeister Johann Sehneider c. T ., Mathilde
Bertha. 22. Angnst: de», Taglöhncr Ferdinand Leipold e. T..
Anna Emma. 23. Aug.: dem KrankenpflegerAnton Herber e.T .,
Franziska Veronika: dem Hausdiener Adan,Mah e. T.,Johan »ette.
24. Aug.: dpi» Schutzmann Julius Hoffmanne. S ., Julius.

Aufgebote,!. Telegraphenarl>eiler Heinrich Friedrich Bierbrauer zu
Bierstadt mit Johanna Margarethe Mernbcrger hier. Verwittw.
prait . Arzt Dr. med. HkttvarthKornblum hier mitRebekka Boudi
zu Mainz. Königs. Hnnptnianii a. D. von Treskoiv hier mit
Emma Kehrmann hier. Kellner Ludwig Seel hier mit Gettrnoe

- Sdllosscr hier. Schrrinergehülse Kail Zorn hier mit Kalherine
Gerner hier.

Verehelicht. Tünchergehülsc Wilhelm Will hier mit Margaretha
Werner hier. Handelsmann Franz Kirchner hier mit Katharina
Procasky hier. Zicgclarbeiter Joseph Kubick, hier mit Magdalena
Siinon hier.

Gestorben. 24. August: Privatier Jakob Krieget, 65 I . : AuW
gcb. Fischer, Eliefrau de« Kochs Kail Weugaudl, 4fiJ . 25.Aug.:
Irma , T . des Möbelhäudlers'Heinrich Gödel, 3 M, ; Manrep-
gehülse Jakob Mickicl. 60 I.
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